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Gemeinsame Diskussionsveranstaltung von ISOE und Heinrich-Böll-Stiftung Hessen  

Nachhaltige Mobilität der Zukunft:  
Welche Rolle spielt das Elektroauto? 

Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2020 mindestens eine Million Elektro-
fahrzeuge auf die Straße zu bringen. Erfolgreich ist sie mit diesem Vorhaben bislang nicht: Ledig-
lich 25.000 Fahrzeuge sind elektrisch unterwegs, viele davon zudem gewerblich. Jetzt hat die 
Bundesregierung die Kaufprämie für Elektroautos beschlossen. Kann sie mit dem Milliardenpro-
gramm ihr Ziel noch erreichen? Was bringt die Subventionierung der Elektromobilität? Ist es wirt-
schaftspolitisch sinnvoll, der Automobilbranche mit großen Summen unter die Arme zu greifen? 
Und kann die Förderung überhaupt zur Entwicklung einer zukunftsfähigen, nachhaltigen Mobilität 
beitragen?  

Darüber diskutieren  

Mathias Biemann, Vorstandsmitglied des Verkehrsclub Deutschland (VCD), Landesverband Hessen 

Karsten Kieckhäfer, Akademischer Rat am Institut für Automobilwirtschaft und industrielle 
Produktion der Technischen Universität Braunschweig 

Stephan Kühn MdB, Sprecher für Verkehrspolitik der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, 
Dresden – Berlin 

Gerrit Riemer, Director Future Mobility, Adam Opel AG, Rüsselsheim 

Petra Schäfer, Professorin für Verkehrsplanung, Frankfurt University of Applied Sciences 

 
Moderation: 

Konrad Götz, Mobilitäts- und Lebensstilforscher am ISOE – Institut für sozial-ökologische 
Forschung, Frankfurt am Main  
 

Die gemeinsame Diskussionsveranstaltung mit Publikumsgespräch des ISOE – Institut für sozial-
ökologische Forschung und der Heinrich Böll-Stiftung Hessen ist Teil der Reihe Böll Kontrovers und 
findet statt am  

Mittwoch, 1. Juni 2016, 19.00 Uhr  
Ökohaus, Kasseler Straße 1A, Frankfurt am Main  
 
 
ISOE – Institut für sozial-ökologische Forschung, Frankfurt am Main 
Das ISOE gehört zu den führenden unabhängigen Instituten der Nachhaltigkeitsforschung. Seit mehr als 25 Jahren 
entwickelt das Institut wissenschaftliche Grundlagen und zukunftsfähige Konzepte für Politik, Zivilgesellschaft und 
Wirtschaft – regional, national und international. Zu den Forschungsthemen gehören Wasser, Energie, Klimaschutz, 
Mobilität, Urbane Räume, Biodiversität und sozial-ökologische Systeme. 
 
 

ISOE – Institut für sozial-
ökologische Forschung  
Hamburger Allee 45 
60486 Frankfurt am Main 
Tel. +49 69 707 69 19-0 
Fax +49 69 707 69 19-11 
info@isoe.de 
www.isoe.de 
twitter.com/isoewikom  
 
Wissenskommunikation  
und Öffentlichkeitsarbeit  
Dr. Nicola Schuldt-Baumgart 
(Leitung) 
Tel. +49 69 707 69 19-30 
schuldt-baumgart@isoe.de 
 
Pressekontakt: 
Melanie Neugart 
Tel. +49 69 707 69 19-51 
neugart@isoe.de  
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